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Essen und Beischlaf sind die beiden großen Begierden des Mannes.  

(Konfuzius, chin. Phil. 551-479 v.Chr.) 

 

 

Die große Frage, die ich trotz meines dreißigjährigen Studiums der 

weiblichen Seele nicht zu beantworten vermag, lautet: 'Was will eine Frau?' 

(Sigmund Freud, österr. Psychologe u. Psychiater, 1856-1939) 
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